
 

  

  
 

  
 

Umdruck Fragestunde Stadtbürgerschaft 

 
Bremische Bürgerschaft 
Stadtbürgerschaft 
19. Wahlperiode 
 
 
 
Anfragen in der Fragestunde 
 
 
1. 15.10.15 
 
Sportabiturvorbereitung und -abnahme 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie stellt der Senat sicher, dass durch die notwendige Belegung von Sporthallen mit Flüchtlingen 
die Abiturvorbereitung und -abnahme im Fach Sport an der Oberschule Ronzelenstraße und an 
anderen Schulen nicht beeinträchtigt wird? 
 
2. Wie, in welcher Form und wann wird er die Beteiligten an den betroffenen Schulen über die 
Einzelheiten der geordneten Vorbereitung und Abnahme des Sportabiturs informieren? 
 
     Stephanie Dehne, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
 
2. 15.10.15 
 
Busersatzverkehr auf der Straßenbahnlinie 8 als Dauerlösung? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Ist der Straßenbahnverkehr auf der Linie 8 von Schwachhausen zum Bahnhof Bestandteil des 
bisherigen Öffentlichen Dienstleistungsauftrags (ÖDLA), und wie reagiert der Senat darauf, dass im 
Rahmen des Kontraktes gegebenenfalls vereinbarte Leistungen durch die BSAG nicht erbracht 
werden? 
 
2. Hält der Senat die erheblichen Einschränkungen bei den Taktzeiten in den Stoßzeiten auf dem 
Streckenabschnitt Kulenkampffallee - Domsheide konform mit dem bisherigen ÖDLA und gerade in 
der beginnenden jahreszeitbedingten Schlechtwetterphase für angemessen? 
 
3. Ist der Senat aufgrund der Beschwerden der Bevölkerung im Rahmen des geltenden ÖDLA-
Kontraktes bereit, auf die BSAG einzuwirken, damit der Busersatzverkehr der Linie 8 aus Richtung 
Kulenkampfallee auch die Haltestellen „Brahmsstraße“ und „Am Stern“ wieder bedient? 
 
     Antje Grotheer, Heike Sprehe, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
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3. 15.10.15 
 
Personelle Situation im Jobcenter Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie hat sich seit der Debatte in der Stadtbürgerschaft über die Erreichbarkeit des Jobcenters im 
Frühjahr 2015 die personelle Situation im Jobcenter Bremen entwickelt? 
 
2. Wie viele der seinerzeit festgestellten ca. 42 nicht besetzten Stellen im kommunalen Bereich des 
Jobcenters Bremen konnten zwischenzeitlich besetzt werden? 
 
3. Welche Maßnahmen wurden zwischenzeitlich ergriffen, um die hohe Fluktuation im kommunalen 
Bereich des Jobcenters zu verringern? 
 
     Dieter Reinken, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
 
4. 19.10.15 
 
Unterbringung von Flüchtlingen in Turnhallen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie viele Stunden für Vereinssport und Schulsport sind in Bremen im Jahr 2014 durch die 
Belegung von Turnhallen mit Flüchtlingen an den jeweiligen Standorten verloren gegangen bzw. 
mit welchen Ausfall wird im Jahr 2015 gerechnet? 
 
2. Welche Turnhallen werden in Bremen zukünftig nach welcher Prioritätenliste zur Belegung von 
Flüchtlingen in Anspruch genommen, und zu welchen Ausfällen für Vereins- und Schulsport wird es 
dann kommen? 
 
     Peter Zenner, Lencke Steiner und Fraktion der FDP 
 
 
 
 
5. 19.10.15 
 
Wie handlungsfähig ist das Bauamt Bremen-Nord? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie beurteilt der Senat die aktuelle Handlungsfähigkeit des Bauamts Bremen-Nord? 
 
2. Welche Gründe haben zu erheblichen personellen Einschnitten im Referat für Bauordnung 
geführt, und welche Maßnahmen werden ergriffen, um allen erforderlichen Aufgaben nachkommen 
zu können? 
 
3. Kann das Bauamt mit der derzeitigen Stellenbesetzung sicherstellen, dass alle Bauanträge 
fristgerecht beschieden werden können, und in welcher Weise ist gegebenenfalls beabsichtigt eine 
mögliche Fehlentwicklung zu korrigieren? 
 
     Rainer Buchholz, Dr. Magnus Buhlert, Lencke Steiner und Fraktion der FDP 
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6. 19.10.15 
 
Polizeieinsätze bei Heimspielen von Werder Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie viele Beamtinnen und Beamte wurden bei Heimspielen von Werder Bremen in der 1. 
Bundesliga in der Saison 2013/2014 und in der Saison 2014/2015 an welchen Standorten und zu 
welchem Zweck eingesetzt? 
 
2. An welchen Standorten ist es bei den jeweiligen Spielen zu Auseinandersetzungen/Tumulten 
gekommen, gegebenenfalls mit welchem strafbaren Verhalten, und wie viele Beamtinnen und 
Beamte waren hieran beteiligt? 
 
3. Welche Sach- und Personenschäden sind bei welchen Einsätzen entstanden und gab es jeweils 
strafrechtliche Ermittlungen gegen die Täter, gegebenenfalls mit welchem Ausgang, und wurden 
die Verursacher zivilrechtlich, gegebenenfalls mit welchem Ergebnis, belangt? 
 
    Peter Zenner, Lencke Steiner und Fraktion der FDP 
 
 
 
7. 22.10.15 
 
Bearbeitungsstau im Amt für Soziale Dienste 
 
Wir fragen den Senat: 
 
In welchen Bereichen des Amtes für Soziale Dienste kommt es derzeit aus welchen Gründen und mit 
welchen Folgen zu deutlich erhöhten Bearbeitungszeiten? 
 

Wie lange warten Betroffene der verschiedenen Hilfegruppen derzeit im Durchschnitt auf 
die Bearbeitung ihrer Anträge und die Auszahlung der ihnen zustehenden Gelder? 

 
Welche Maßnahmen plant der Senat, um dem Bearbeitungsstau entgegenzuwirken? 

 
     Sigrid Grönert, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
8. 22.10.15 
 
Wie wirkt der Senat dem Fachkräftemangel in der Jugendhilfe entgegen? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie hoch ist der aktuelle sowie der bis 2020 prognostizierte Bedarf an pädagogischen Fachkräften 
in der öffentlichen Jugendhilfe der Stadtgemeinde Bremen unter Berücksichtigung von 
Renteneintritten, voraussichtlichen Elternzeiten etc.? 
 
2. Wie hoch ist der aktuelle sowie der bis 2020 prognostizierte Bedarf an 
Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen, Erzieherinnen/Erziehern, Heilpädagoginnen/Heilpädagogen, 
Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern und Sozialassistentinnen/Sozialassistenten in der Jugendhilfe in 
freier Trägerschaft in der Stadtgemeinde Bremen unter Berücksichtigung von Renteneintritten, 
voraussichtlichen Elternzeiten etc.? 
 
3. Wie umfangreich sind die Ausbildungs- und Studienkapazitäten der zuvor genannten Berufe in 
der Stadtgemeinde Bremen? 
 
     Sophia Leonidakis, Cindi Tuncel, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
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9. 22.10.15 
 
Planungen Güldenhaus-Quartier 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie ist der Stand der Verhandlungen des Senats mit dem Eigentümer des Güldenhaus-Areals über 
neue Nutzungskonzepte, wie beispielsweise Wohnbebauung? 
 
2. Für wann ist die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung eines neuen Bebauungsplans geplant? 
 
3. Sollten die Verhandlungen weiterhin zu keinem Ergebnis führen – wie schätzt der Senat die 
rechtlichen Möglichkeiten ein, den Eigentümer des Grundstücks mittels eines Baugebots (§ 176 
BauGB) zur Bebauung zu verpflichten? 
 
     Claudia Bernhard, Cindi Tuncel, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
10. 29.10.15 
 
Streit im Senat über Eignung von Flüchtlingsunterkünften 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Gründe sprechen für und gegen die Nutzung des Bayernzelts zur 
Flüchtlingsunterbringung? 
 
2. Warum haben Innenressort und Sozialressort ihre unterschiedlichen Positionen nicht im Vorfeld 
der Aktivitäten abgestimmt und sich auf eine gemeinsame Linie geeinigt, und warum finden solche 
Abstimmungen augenscheinlich bisher nicht regelmäßig statt? 
 
3. Welche alternativen Standorte kommen für die Nutzung des Bayernzelts zur 
Flüchtlingsunterbringung in Betracht? 
 
     Dr. Magnus Buhlert, Lencke Steiner und Fraktion der FDP 
 
 
 
 
11. 29.10.15 
 
Neubau einer Mensa an der Grundschule „Delfter Straße“ 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Aus welchen Gründen wurde mit dem Bau der neuen Mensa an der Ganztagsschule „Delfter 
Straße“ noch nicht begonnen? 
 
2. Wann wird mit dem Bau der neuen Mensa an der Ganztagsschule „Delfter Straße“ begonnen und 
wann ist mit deren Fertigstellung zu rechnen? 
 
3. Wird die Mensa wie geplant im vollen Umfang gebaut oder ist nur eine verkleinerte Variante 
vorgesehen? 
 
     Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
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12. 03.11.15 
 
Ausschreibung Grundstück Pastorenweg in Gröpelingen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Warum wurden bei der Ausschreibung keine sozialen Kriterien berücksichtigt, wie beispielsweise 
die Anzahl von Wohnungen mit Mietbindungen und die Bindungsfrist? 
 
2. Sollte es keine akzeptablen Kaufangebote für das Grundstück geben – wie schätzt der Senat die 
Möglichkeit ein, die Ausschreibung zurückzunehmen und das Gelände in Zusammenarbeit mit der 
GEWOBA oder gemeinnützigen Trägern zu entwickeln oder die Ausschreibung zu erneuern und 
gezielt an Baugruppen zu richten? 
 
3. Würde das Grundstück für den Erweiterungsbau der Grundschule am Pastorenweg im Zuge der 
Umwandlung zur Ganztagsschule infrage kommen? 
 
     Claudia Bernhard, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
13. 05.11.15 
 
Beschlagnahme von leerstehenden Gebäuden zur Vermeidung von Obdachlosigkeit 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche leerstehenden Gebäude wurden seit Inkrafttreten des „Gesetzes zur vorübergehenden 
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden“ in der Stadtgemeinde Bremen für die 
Vermeidung von Obdachlosigkeit Geflüchteter beschlagnahmt (bitte aufschlüsseln nach Standort, 
Nutzfläche in Quadratmetern, Art der bisherigen Nutzung [Gewerbe, Büroraum, Wohnraum] und 
Anzahl der unterzubringenden Personen)? 
 
2. Welche weiteren Immobilien befinden sich derzeit in der Prüfung hinsichtlich der Eignung als 
Unterbringungsstandorte anhand welcher Kriterien? 
 
3. In wie vielen Fällen wurden bereits erfolglose Prüfungen zur Sicherung von Immobilien zur 
Unterbringung von Geflüchteten durchgeführt, und aus welchen Gründen kam es zu den negativen 
Ergebnissen der Prüfungen? 
 
     Claudia Bernhard, Sophia Leonidakis, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
14. 10.11.15 
 
Plattdeutsch an Grundschulen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Voraussetzungen müssen von Grundschulen erfüllt werden, um Profilschule zu werden, 
und nach welchen Kriterien werden Profilschulen genehmigt? 
 
2. Würde der Senat die Grundschule Schönebeck und andere interessierte Schulen unterstützen, 
wenn sie ihre pädagogische Arbeit mit der profilierenden Angebotsakzentuierung „Plattdeutsch“ 
bereichern möchten? 
 
     Sükrü Senkal, Mustafa Güngör, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 


